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Fortsetzung des Höllischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

224 Freitag den 25 September 857

Bei Ablauf des Dritten Quartals ersuchen wir die geehrten Abonnenten die Pränmncrativii auf
baS Vierte Quartal 2857 in der ersten Woche mit IzilMgroschtN an die Herumträger des
Tageblatts zu entrichten wofür dasselbe TagS vorher bis 8 Uhr Abends Jedem frei zugestellt wird
Den Abonnenten wird von den Hcrumträgern eine Präimmerationö Quittung über den gezahlten
Betrag behändigt Die für das Tageblatt bestimmten Bekanntmachungen bitten wir bis
spätestens 10 Uhr Vormittags einzusenden später eingehende müssen bis zur nächsten Nummer zurück

bleiben Die Expedition des Hall Tageblatts
Delhi

Fortsetzung
Der älteste legitime Sohn bestieg als Titular

kaiser Abkar II den Thron und erschwerte anfangs
den Engländern die Erhaltung der Ruhe und Ordnung
nicht weng durch seine Serail Intriguen Er starb
achlzig Jahre alt im Jahre 1837 und sein Sohn Ba
hadar Schah folgte ihm auf dem Throne ein ausschwei
fender Mann der mit seinen Ministern und sechs Hun
dert Familiengliedern darunter zwei Hundert Weiber
in slciem Unfrieden lebt Nur zweimal im Jahre er
scheint er öffentlich wenn er die Djuma Moschee und
Humaynn s Grab besucht Wer ihm seine Aufwartung
machen will hat sich beim Hausminister zu melden und
olS Zeichen der Unlerthänigkeit den Nagar circa
fünfzig Thaler zu zahlen wofür er einen Ehrentitel
einen unbrauchbaren Säb l und ein desgleichen Ehren
kleid aber keinen Sessel im Durbar erhält weil dieser
nur d m Thronerben gebühre Seit Lord Ellenborough
dem Mogul uunüihigerweise den Nagar verwehrte hat
sich der alle Herr so lief gekränkt gefühlt daß er bei
der Konigin von England Klage erhoben und keinen
Durlur mehr geHallen hat auch Prinz Waldemar ver
zichtete aus die Ehre so Leid es ihm that den Gruß
de sein köniqlicher Vetter ihm beim Abschied in Erd
maiinSdorf scherzweise aufgetragen halte nicht ausrich

tt zu können

Wie demnach Delhi seit dem Jahre 1806 nur
noch die Resivenz eines Schaltenkaifers ist so ist cs
auch äußerlich nur noch ein Schalten von Dem was
es einst gewesen Doch hat sich die Stadt jetzt von
neuem unter der Herrschaft der Engländer aus ihrem
tiefen Verfall einigermaßen erhoben und noch immer
lebt ein Gefühl im Volke Indiens daß die Macht
welche Delhi und die Person des Kaisers besitzt auch
der wirkliche Beherrscher von Hindostan ist was schon
manchen unabhängigen Staat veranlaßt hat die Vasal
lenschast bei der britische Regierung nachzusuchen

Jbn Valuta der gelehrte arabische Reisende und
Gesandte Mahmnd Toglnks am Hose von Peking schil
dert ums Jahr 1340 Delhi den Neid der Well
als die größte Stadt Hindossms und überhaupt des
Islamismus im Orient es bestand aus vier Städten
die zusammen nur eine bildeten und von einer eilf
Ellen dicken Mauer umschlossen waren Zur Zeit Kai
ser Aurengzebs wird berichtet habe die Stadt zwei
Millionen nnd zu Anfang dieses Jahrhunderts noch eine
halbe Million Einwohner gezählt Im Jahre 1836
hatte sie Hundertdreißigtausend sechshundert zweiundsieben

zig Seelen wovon ein Fünftel Mnhamedaner außer
den den königlichen Pallast bewohnenden tausendneun
hundert Weibern und siebenhundert Männern und den
dreißiqtausend Bewohnern der Vorstädte und während
die Tradition der alten Hindu Kapitale ein Areal von
mehr als einer Quadratmeile giebt welches auch die
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heutigen Rcste noch einnehmen mögen hat sie jetzt
kaum den zehnten Theil desselben Trotzdem ist die
Stadt aber noch immer ein wichtiges Emporium sür
Handel und Industrie und der Sitz vieler Reichen und
Großen des Landes

Wie ein großes steinernes Buch in dem die Ge
schichte von Jahrtausenden niedergeschrieben ist liegt
Delhi vor dem sinnenden Beschauer Wohin er den
Blick auch richtet überall sind es Trümmer und
Schutthaufen die er findet was noch übrig ist von
den vier mächtigen Stätte die hier gestanden und
von den gewaltigen Prachtbauten die sür die Ewigkeit
bestimmt waren erscheint wie Ein großer ungeheurer
Grabhügel in dem ein Schwärm geschäftiger Ameisen
sich angesiedelt Hai Gärten und Palläste Moscheen
und Monumente Alles waS dem Auge begegnet pre
digt das ernste Wort 8ie lr nisit xloiiir muncii
Hier wie nirgends lernt man das Wort verstehn hier
wie nirgends ist drr Ort zu beherzigen daß Erbauen
leichter ist als Erhalten und Zerstören leichter als Aus
richten Der Wanderer muß unwiMührlich seinen
Schritt hemmen um die Werke zu bewundern die der
menschliche Geist und Wille in s Leben rusen aber auch
schaudern vor dem Verwüstungsgreue den menschlicher
Fanatismus anrichten kann Gewichen ist von Delhi
aller Glanz und alle Pracht die ihm der energische
Wille und das Beispiel des größten seiner Gründer ver
lieh Barbaren und Nichtbarbaren haben das Ihrige
gethan dem stolzen Reich seine Krone zu rauben

Fortsetzung folgt

Chronik der StM Hatte

Predigtanzeigen
Am Iv Sonntage nach TrinitatiS den 27 Sept

predigen

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Herr Superin
tendent Dryander Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Communion Derselbe Um
2 Uhr Herr Diaconus Voigt

Montag den 28 September um 8 Uhr Herr Su
perintendent Dr Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Professor Dr
Moll Um 2 Uhr Herr Diaconus Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diaconus
Sickel Um 2 Uhr Herr Oberprediger Bracker

Mittwoch den 30 September um 9 Uhr allge
meine Beichte und Communion Herr Oberprcdiacr
Bracker

In der Domkirche Um ll Uhr Herr Dompre
diger Focke Um 2 Uhr Herr Domprediger I r
B l an ct

Montag den 28 September Abends 6 Uhr Bibel
stunde

Kattio Kirche Um 9 Uhr Herr Pfarrer Lüssler
HoSpitttlkirche Um ll Uhr Herr Oberpredigtt

Brack er
Zu NeuiNtirkt Sonnabend den 26 September um

7 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 27 September um 9 Uhr Derselbe

Um 2 Uhr Kinderlehre Herr Candidat Hachtmaiin

Zu Hlaucha Um 9 Uhr Herr Prediger Plath
Um 2 Uhr Katechisation Derselbe

Dienstag den 29 September Abends 8 Uhr Bi
belstundc Derselbe

Königlich Preußische Klassen Maie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 3 Klasse

1l6 Königl Klassen Lotterie sielen 2 Gewinne zu lötiO
Thlr auf Nr 56,926 und 82,616 l G winn von
500 Thlr siel auf Nr 37,928 7 Gewinne von 300
Thlr sielen auf Nr 3441 11,237 2 ,26 7 26,075
56,749 76,280 und 94,l93 und 9 Gewinne zu 00
Thlr sielen auf Nr l325 46,793 6l,90l 71 3l0
72,291 78,214 88,357 90,507 und 94,069

Berlin den 23 September 1857
Königliche Genera Lotterie Direetion

Herausgegeben im Namen der Armenbirection

von llr Ackstcia
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Bckanuttnachuugcn

M t Hinwcisung auf Misere Bekanntmachung vom
4 August c in Nr 184 und 188 des Tageblattes
benachnckttgm wir hierdurch sämmtliche Meister und
Gesellen des Schneidergewerks hier daß der Vorstand
der neuen Gesellen Krankenkasse gewählt ist uns aus

dem Schneidermeister Friedrich Schulze als
Ladenmeister und

den Sämeioergesellen JllUgk und Mvisel als
Vorstehern

besteht wobei der Schneide mstr Deutschbein 8en
als Boie sungirt

Wir veranlassen mm alle hiesige Schneidermeister
die jetzt bei ihnen in Arbeit stehenden Gesellen dem La
dmmeister Friedrich Schulze kleine Ulrichsstraße
Nr 34 wohnhaft im Lause dieser Woche schriftlich an
zumelden anch von jeder späterhin vorkommenden Ge
fellenveränderung sowobl im Ab als im Zugange
gleichfalls dem Ladenmeister schriftliche Anzeige zu mache

Durch esckäfliguug eines bei der Kasse nickt an
gemeldeten Gesellen verwirkt dessen Meister eine Strafe
von 10 Silbergroschen bis 1 Thaler

N ich ersolgter Anmeldung aller Gesellen wird der
Ladenmeister deren Eintrittsgelder und Beiträge von den
Meistern derselben einziehen auch denselben die Quit
tung Bücher zustellen lassen

Halle den 2l September 1857
Der Magistrat

Der m der Wwlvcrhandlung am 18 Septbr
wählte Hxsellen Ausschuß sür die gemeinschaft
liche Gesellen Kasse der Schlosser Feilenhauer Spo
r Büchsenmacher Windenmacher Schmiede
Messerschmiede Nagelschmiede5 Zeug uud Pfannen
schmiede Kupferschmiede Gürtler GUb und Roth
gicher Zinngießer Klempner Groß und Klein
Uhrmacher Golv und Silberarbeiter Gesellen wird
hierdurch ,r Wahl eines Ladenmeisters und
zweier Vorsteher zu
Sonnabend den 2t Sept achm Ä Uhr
aus das Rathhaus eingeladen

Halle den 24 September 1857
Der M agistr at

Die Herbsthütnng in den Pulverweiden und auf j
er Rathswiefe soll

Sonnabend den 2 d M Vorm I Uhr
auf dem RathhaUse meistbietend verpachtet werden

Halle den 22 September 1857

Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Ueberscküsse aus den in der Zeit vom 2 Ia

nuar bis ult Juni 185k niedergelegt gewesenen in
der Auclion am 21 22 und 23 September er ver
kauften Pfändern find bis spätestens den 7 November
cr auf der Leihamts Kasse zu erheben widrigenfalls
darüber nach h 22 des Leihamts Reglements verfügt
werden wird

Halle den 24 September 1857
Der Magi strat

Sonnabend den 26 d M Nachmit 4 Uhr wird
im hiesigen Theatergebaude das Coudilorei Lokal ander
weit verpachtet wozu Pachtlustige eingeladen werden

Im Auftrage des Komitv s
Der Justi rath S chede

Feinste frische Ostfr Grasbutter k M
10 schönes we es Ungarisches Sci,weine
fett k 8 sckönen Limburger Käse
und fette neue Heringe billigst bei

Rich ,rd Jungmeister Leipziger Straße 9t
Reine Stearinkerzen k Pack 8 /z 9 u 10 5K
altes raff Nüböl hell und sparsam brennend zum

Winterbedars bei Elr billigst
Richard Jungmeister Leipziger Straße 9t

Ausgezeichnete Speiseknrtoffeln sind im
Ganzen und Einzelnen zu verkaufen auf
der Ziegelei neben dem Feldschlößchen

Kartoffeln verkauft
Braust alter Markt Nr lt

B r oi h a n
nächste Wocke Montag u Donnerstag m der Brauerei
von Wilhelm Rauchfuß kl Berlin Nr 2

2 gute Ziegeu I gr eis Siedekessel und 1 Karre
sind zu verkaus n Kellnergasse Nr

Ein gut gearbeitetes Sopha mit wollenem Bezug
ist billig zu verkaufen bei

A L Uge im blauen Hecht
Ei Kinderwagen und ein großer Ausziehelisch steht

noch zum verkauf Sleinweg Nr 26
Gute Weinfässer Orhofie Eimer u Anker

kauft Carl BrodkorbMeubel und Piauofortelransporte werden noch
angenommen bei C Kli ngner gr Schloßgasse 6
Hausthüren werden z Kehren angenommen Jägerstr t

Nach Leipzig werren 8 bis 12 tüchtige Colori
sten gesu cht durch Jul May Harzgasse Nr t

Ein jnnges Dienstmädchen findet zum 1 October
einen Dienst neue Promenade Nr üa l Treppe
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S Markt 24Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß
mein Lager sämmtlicher für die jetzige
Saison sowohl in Stoffen als auch in Da
menmäuteln und Mantillen vollständig affor
tirt ist und erlaube ich mir dasselbe ganz er
geben st zu empfehlen

Ein Bursche am liebsten vom Lande welcher Kell
ner weiden w ll findet einen guten Dienst Zu erfra
gen Merseburger Straße Nr 8

Stube Kammer Küche ist zum 1 Octbr zu ver
miethen Zu erfragen Rannische Straße Nr 8

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern Kucke
und Zubehör beziehbar vom 1 Januar k I an ist
zu vermiethen alter Markt Nr 36 1 Tr hoch

Ein Mädchen sür s Haus wird gesucht
Bahnhofstraße Nr 3

Ein ordeniliches Mädchen wirc zum 1 Octbr ge

sucht Barfüßerstraße Nr 2
Eingetretener Verhältnisse halber ist der H ncels

keller kleine Ulrichsstraße 22 sofort zu vermiethen und
kann zu Michaelis bezogen werdenEin ordentliches braves Mädchen ohne allen An

hang das sich jeder vorkommenden Arbeit sowie der
theilweisen Wartung eines Kindes willig unterzieht fin
det bei treuer Pflichterfüllung zum l Octbr einen guten

Dienst bei A Krnntz Mittelstraße

Die Bel Etage incines Hauses aus 3 4 Stu
ben 5 Kammern Küche Keller Mitgebrauch deZ
Waschhauses und Trockenbodens Torfstall ist zu ver
miethen und den t October oder später zu beziehen

gr Schlamm Nr ö Kauitzscb
Eine meublirte Stube unv Kammer zu verinieltten

großer Berlin Nr 9

Ein ehrliches Mädchen oder Frau w rd 1 Oci ber
zur Aufwartung gesucht alter Markt Nr 5

Ein Mädchen von 14 16 Jahren findet sogleich
einen Dienst große Ulrichsstraße 18 3 Treppen

Ein ordentliches mit guten Attesten versehenes
Mädchen findet zum 1 October Dienst

große Ulrichsstraße Nr 11

Ein Rock gefunden Abzuholen
Martinsgasse Nr 6 2 Treppen hocb

Der ehrliche Finder eines PaqueiS Säcke gej
Schubert u Güntker aus Kölschen wird ge
beten gegen eine angemessene Belohnung solche Schützew

gasse Nr abzugeben Vor deren Ankauf wird gewarntStube Kammer Küche inbst Zubehör wird von
einem pünktlich zahlenden Miether noch zum I Okto
ber s c zu beziehen gesucht Adressen unter lv er
bitte in der Erped d Bl

Sonnabend den 2L September
früh Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe

A Koch KühlenbrunnenIjon einer stillen Familie w rv eine Wohnung von
drei Stuben Kammern Küche und Zubehör zu mie
then unv sofort zu beziehen gesucht Offerten mit An
gabe des Miethspreises erbittet sich der

Kaufmann Bunge

Temperakur m Teu scher S Wellenbade

Luft
Wasser

Den 23 Septbr
2UhrMittagS ß Uhr Abends

M Grad 10 Grad
tt tt

Den 24 Septbr

5 Uyr Margen

2 Grad
tt

Ein ruhiger Miether wünscht zum I October eine
Wohnung von 2 Stuben Kammer Küche und Keller
Näheres bei Herrn Tempel Barfüßerstraße 1Z

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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